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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNGsRATES DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

27 Februar 1948. Hr3 1188.
—

1 • Die Eir::oaercmeindeObereriinach uiitorbreitet mit

Schreiben vom 13. Dezember 1947 den Tei1bebauunsoianH:hrein zur

:Pr-tffun und mit dem Ersuchen, es inchte dernse1en die ‘-enehmigung

erteilt werden.

Der von Herrn Architekt W. Kamer in Olten bearbeitete

Bebauungsplan Hohrein lag erniss Pubiiktion im Arntb1att Nr. 48

vom 29, November 1946 in der Zeit vorn 30. November bis 0. Dezem—

ber 1946 zu jedermanns Einsicht ffent1ich auf. Innert nützlicher

Frist ging eine Einsprache von Herrn Arthur von Arx, Monteur und

Lanwirt, in Obererlinsbach, einQ Der EinwoImeremeinderat von

Obeer1insbach unterbreitete diese Einsprache der erieindeversamin—

lung vom 15. März 1947, welche mehrheitlich nicht Eintreten auf

dieselbe und Giitheissung des aufgelegten Bebauungsplanes beschloss,

Vom ablehnenden Entscheid wurde der genannte Einsprecher, unter

Ansetzung der gesetzlichen Eeschverdefrist, mit Sclreiben vom 9.
Januar 1948 orientiert, Unterm 15. Januar 1948 rrklärte derselbe,

an seiner Beschwerde festhalten zu wollen, Der Regierungsrat hat

.3ich daher mit dieser zu befassen.

Vom Beschwerdeflilwer wird geltend gemacht, es bestehe auf

Iarzelle Grundbuch Obererlinsbach Nr 48 ein Bauverbot; der beab—

sichtigten Verlegung des Fussweges k5nne er daher nicht beipflich—

ten. Der über die Parzellen Grundbuch Qbererlinsbach Nr. 47 und

Tr. 48 fiihrende Fussweg dürfe, gemtiss rechtlichem Verbot, nicht

mit Fahrzeugen befahren werden; der beabsichtigten Verbreiterung

des Fuesweges könne seinerseits nicht zugestimrat werden. Des wei—

tern protestiert der BeschwerdefUhrer gegen die beabsichtigte,

einseitige Verlegung des Fussweges gegen sein Grundstück.

Nach dem vom Beschwerdeführer unterm 8. April 1933 abge—
schlossenen Vertrag liess derselbe auf Parzelle Grundbuch Oberer—

linsbach Nr. 48, im Gebiet zwischen der ausgebauten Kantonsstrasse
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und seinem VJomhaus ir. 179 in i3auverbot intx.2‘en: tar:iach dar.

in gcnalintor Zonc kein cbud rrichtct wrcan Mn co1chs Bau

verbot sc1i1iest jedoch niorna1 die Erric}bun uins :UB— Dder

1 1irweges über Parzelle ir0 48 auze ?r 1c;.tD bcstchndc zirka

( D cm breite Fußsweg kann natuems nicht r:it 7an cfahren

‚ erden, der Erlass des 5in1zc1t1gen F irvciotes daer ohxe

wcitres verEtnd1ich. Andcrscts steht ei in d.cr Kornpctonz der

Einwolmergemeinde, im Rahmon eines aufzi3to1iordcn Bbau‘nsp1anes

neue Strassen und uswegu nach Eedarf vozbn und auszubauen0

Bei Verwirklichung des vorgcehenen uLauus ird sich die Gemein-

de Obercrlinshach mit dni heutigen Bcschwcrdoftirer über den Er

werb des beanspruchten Landes zu verstdigen haben; v;ird eine güt

1che Einigung nicht m1ich, so vird es Aufgabe der kantona1en.,

chatzungskonimission sein, ühcr den 7ert der abzutretenden F1c1

nd Rechte zu befinden. Eine gerichtiichc Ausei.randersetzung be.

«

züglich der Aufhebung der beiden Verbote it nicht notwendig, Das

..Eeeien des BeschwerdefVQrs, es nicht cr Fuve;; nicht

seitig auf Parzelle iTr. 48 verliGt v_‘id in vcrcchiedenen Krtmmungen

geführt werden, erscheint nicht unbereciatigb. Eoi zvecknissiger

PLihrung liesse sich sogar ein im untern Teil bfa1ubarer \7eg (zirka

4 m breit) erstellen, so dass eine weitcreicridere TJccrbauung der

Hofstatten auf den Parzellen Nr, 48 und Ir L1 miioh vqird Die

Beschjerde ist daher in diesem Iunkte gutzub.eiss€n,

Gegen die Anlage einor ncucn Strasse im Hohrein und die

vorgeschlagene Ueberbauung auf diLscm G-ebiet licpcn keine Eeschv -.

den vor. Diesem Teil des Eebauunp1ones kann. da derselbe keine

weitern öffentlichen Inter ssen berülrt die c-ioiiuig orte ilt

worden.

II Gestützt hierauf wird

b e schl o s s 0

1 • Die iEE. £onteur und

Land:iirt, in Obererlinsbach, gegen den Teilbebauungsplan Hohrein

wird, da unbegrindet, yisen,

2 • D cm Teilbebau1nHchrein wird die

erteilt.
3

• Die Einwohnergemeinde Oborerlinebach wird au±‘geftrdert

die Frage der Erstellung eines befahrbaren und geradliniger geflil‘r

‚
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ten Neges 1ngs der G-ronze der Tarz11n Nr 4 ‘uad Nr. 41 z

prU‘en. Dabei ist der AusrJndung in d:..: dcrtig tonsztrasse

gebhrnde Aufmerksamkeit zu schcnken
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Bau-Dcpnrtement (3).
Tiefbauamt (3 )‚ mit Akten und 1 geiie1-iigtem EebauungsD1an
Hochbauamt (2), mit 1 genehmigtem
Kr.isbauaxnt II, mit 1 genehmigtem Bcbauungsp1an
Jt]L:anamt der Einwohnergemeinde Obererlinsbach (2), mit

1 genehmigtem Bebauungsp1n9, NN,
Amtsblatt (Ziffer 2 des Dispositivs)

0-enebmigungs gebühr
Iublikat i onsko sten

Total Fr. 2O5O


